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      Es war einmal ein kleines Dorf, versteckt im Herzen von Afrika, in dem die Zeit damals noch stillzustehen schien, ein Fleckchen Erde, fernab der großen Städte und all ihrer Hektik, und doch pulsierte es voller Leben. Der Boden, festgetreten von unzähligen nackten Füßen, erzählte die Geschichte von Generationen, die hier in Harmonie mit der Natur gelebt hatten.

      Die Hütten, aus geflochtenem Gras und Lehm errichtet, standen im Halbkreis um einen alten, knorrigen Baum, der seine Äste wie schützende Arme über die Gemeinschaft ausbreitete. Jedes Blatt, das im sanften Wind raschelte, flüsterte von einem Glück, das nicht von Besitz oder Macht abhing. Es war ein Glück, geboren aus der schlichten Tatsache, dass die Menschen hier die Geheimnisse des Lebens kannten und danach lebten.

      Zwischen den Hütten flatterten bunte Tücher im Wind, die von den Frauen mit bloßen Händen gewebt und verziert worden waren. Das Lachen der Kinder erfüllte die Luft, hell und rein, als würde es von den Wipfeln der Palmen getragen, die in der Nähe des Dorfes wie Wächter standen. Die Menschen hier lebten einfach, aber glücklich. Ihre Tage begannen mit dem ersten Licht des Morgens und endeten, wenn die Sonne langsam hinter den Bergen verschwand, als wollte sie den Frieden des Dorfes mit in die Nacht tragen.

      Das Dorf hatte keinen Reichtum, keinen Glanz, keine hohen Mauern, die es vor der Welt abschotteten. Und doch war es reich – reich an Geschichten, die am Feuer erzählt wurden, an Liedern, die im Rhythmus der Trommeln gesungen wurden, an einer unsichtbaren Bindung, die alle Bewohner miteinander verband. Hier war das Leben einfach, aber es war echt, in seiner Reinheit unverfälscht.

      Unter diesen Menschen lebte ein kleines Mädchen namens Marie. Ihre Haut war dunkel und glänzend wie das reife Holz der alten Bäume, die das Dorf umrahmten, ihre Augen leuchteten wie Sterne, neugierig und voller Fragen an die Welt. Marie war die Enkelin von Matimba, dem Dorfältesten, dessen Stimme leise und tief war wie das Murmeln des Flusses, der das Dorf im Süden säumte.

      Matimba war der weiseste Mann des Dorfes, und die Menschen kamen zu ihm, wenn sie Rat suchten oder die Geschichten ihrer Ahnen hören wollten. Er saß oft vor seiner Hütte, die etwas abseits der anderen stand, und rauchte seine lange Pfeife, während Marie ihm zu Füßen saß und mit großen Augen seinen Worten lauschte. Für sie war ihr Großvater wie die Sonne selbst – stark und alt und voller Geschichten, die das Leben reicher und bunter machten.

      An den Abenden, wenn die Sonne hinter den Bergen verschwand und das Dorf in goldenes Licht tauchte, versammelten sich die Dorfbewohner um ein knisterndes Feuer in der Mitte des Platzes. Die Flammen tanzten in der Dunkelheit, warfen Schatten auf die Gesichter der Menschen und beleuchteten ihre Augen, die gespannt auf Matimba gerichtet waren. Marie saß dicht bei ihm, hielt seine Hand und fühlte sich geborgen im Kreis der vertrauten Gesichter.

      Plötzlich schaute Marie zu ihm auf und fragte: »Großvater, du bist der weiseste unter uns. Sag uns, was ist Glück?«

      Matimba lächelte und blies eine kleine Rauchwolke in die kühle Nachtluft. Er ließ sich Zeit, bevor er antwortete, und alle lauschten gespannt und still.

      »Glück«, sagte er schließlich, »ist nicht etwas, das du halten oder besitzen kannst. Es ist wie der Wind, der über die Savanne weht – du kannst ihn spüren, doch du kannst ihn nicht greifen. Es liegt nicht in Dingen, die man kauft, oder in Worten, die man sagt. Glück ist das Wissen, dass du einen Platz hast, hier in diesem Dorf, unter den Menschen, die du liebst. Es ist das Lachen der Kinder, das Murmeln des Flusses und das Gefühl, dass du genug hast, genau hier, genau jetzt.« Er schaute in die Runde, seine Augen glänzten im Feuerschein. »Glück«, fuhr er fort, »liegt darin, die kleinen Momente zu ehren, sie in deinem Herzen zu bewahren und zu verstehen, dass es nichts gibt, das du anders bräuchtest, als es gerade ist.«

      Die Dorfbewohner nickten nachdenklich, und eine friedliche Stille legte sich über den Kreis, während die Flammen weiter tanzten und in die Nacht hinausflüsterten.

      Matimba hob seine Hand und sprach weiter, als wäre ein Teil seiner Antwort noch tief in seinem Herzen verborgen.

      »Doch wenn du wirklich glücklich werden möchtest«, sagte er leise, »musst du die Geheimnisse des Lebens kennen und sie in deinem Herzen verinnerlichen. Diese Geheimnisse sind so alt wie die Sterne, die über uns leuchten, und so tief wie der Boden, auf dem wir gehen.«

      Die Flammen warfen Licht und Schatten über sein Gesicht, und für einen Moment wirkte er so alt und weise wie die Erde selbst.

      »Großvater«, fragte Marie leise, »was sind diese Geheimnisse des Lebens?«

      Natürlich war es nicht das erste Mal, dass Matimba der Dorfgemeinschaft und seiner kleinen Enkelin Marie von den Geheimnissen des Lebens erzählte, aber es freute ihn im Herzen immer wieder, wenn jemand aus der Runde, wie jetzt eben Marie, fast so taten, als seien die Geschichten, welche die Geheimnisse des Lebens ausmachen, völlig neu für alle. Matimba schaute mit einem verschmitzten Lächeln auf seinen Lippen in die Runde der Dorfbewohner, die aufmerksam und in ehrfürchtigem Schweigen um das Feuer versammelt saßen. Er atmete tief ein, und sein Blick wanderte über die vertrauten Gesichter – junge und alte, neugierige und erfahrene. Dann legte er seine Hand sanft auf Maries Schulter und lächelte.

      »Ihr wollt wissen, was die Geheimnisse des Lebens sind«, sagte er mit leiser, aber fester Stimme. »Nun, es gibt Dinge, die man nur durch Geschichten verstehen kann, und ich werde euch einige davon erzählen. Diese Geschichten wurden mir von meinen Vorfahren anvertraut, und nun gebe ich sie an euch weiter. Sie sind wie das Feuer, das uns wärmt – uralt, heilig und voller Licht.«

      Die Dorfbewohner rückten näher, die Flammen des Feuers warfen flackernde Schatten über ihre Gesichter. Matimba hob seine Hand, als wollte er die Nacht selbst mit seinen Worten füllen.

      »Hört mir also gut zu …«, sagte er, und seine Stimme wurde tiefer, voller Geheimnisse und versprochener Weisheit.

      Und Matimba begann zu erzählen …
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      In einem fernen Land, unter der sengenden Sonne Afrikas, lebte ein alter Mann, den man Baba Kumba nannte. Er war alt, so alt, dass man sich erzählte, er habe schon die Schatten der Ahnen auf den Hügeln tanzen sehen, lange bevor die Bäume des Waldes ihre tiefen Wurzeln geschlagen hatten. Die Menschen kamen oft zu ihm, denn Baba Kumba war nicht nur ein Hüter der Geschichten, sondern ein Mann, der das Leben in seinen feinsten Fäden webte und die Geheimnisse verstand, die jenseits des Sichtbaren lagen.

      Eines Abends, als die Luft schwer von der Wärme des Tages war und der Himmel in tiefem Rot erglühte, kam ein junger Mann namens Kwame zu ihm. Kwame trug den Kummer derer, die das Ende fürchten, noch bevor sie das Leben wirklich gekostet haben. Seine Stirn war von Sorgenfalten durchzogen, obwohl er noch in der Blüte seiner Jugend stand.

      »Baba«, sagte er leise, »man sagt, das Leben ist kurz. Es vergeht so rasch, wie der Wind über das Gras streicht. Wie kann ich meine Tage verlängern, damit ich alles erleben kann, was mein Herz begehrt?«

      Der alte Mann schwieg eine Weile, sein Blick auf den fernen Horizont gerichtet, wo der Tag sich neigte und die Schatten des kommenden Abends länger wurden. Schließlich erhob er sich langsam und winkte Kwame, ihm zu folgen. Sie gingen in die Stille des Waldes, wo nur das Flüstern des Flusses zu hören war, der sanft zwischen den alten Bäumen dahinfloss.

      Am Ufer angekommen, kniete sich Baba Kumba nieder, seine knorrigen Hände tauchten tief ins klare Wasser. »Siehst du diesen Fluss, Kwame?«, fragte er leise, seine Stimme wie ein Raunen im Wind. »Er fließt, unaufhaltsam wie die Zeit. Er fragt nicht nach unseren Wünschen, er hält nicht inne, selbst wenn wir flehen. Wir können den Fluss nicht bremsen, so wie wir die Zeit nicht halten können.«

      Kwame kniete sich neben den Alten und schaute in das spiegelnde Wasser, das das rote Licht der sinkenden Sonne einfing. »Was kann ich denn tun, Baba?«, fragte er verzweifelt. »Ich will mehr Zeit. Ich will mehr Tage.«

      Baba Kumba erhob seine Hand, die noch vom Flusswasser glänzte, und ließ die Tropfen langsam zwischen seinen Fingern gleiten. »Sieh, Kwame«, sagte er, »ich halte das Wasser, aber es rinnt mir durch die Finger. So ist auch das Leben – es rinnt uns davon, egal, wie sehr wir es festhalten wollen. Doch …«, er hielt inne und ließ die letzten Tropfen zu Boden fallen, »… es kommt nicht darauf an, wie lange du das Wasser hältst. Es kommt darauf an, wie du es fühlst, wie du es erlebst in dem Moment, in dem es durch deine Finger rinnt.«

      Kwame sah auf die feuchten Spuren in den Händen des alten Mannes und schwieg. Baba Kumba fuhr fort, seine Stimme nun sanft, aber fest: »Du fragst nach mehr Tagen, aber was sind Tage ohne Leben? Was sind Jahre, wenn sie leer vergehen? Du kannst dem Leben keine weiteren Tage geben, das ist das Geheimnis des Flusses. Aber du kannst den Tagen mehr Leben geben, mehr Herz, mehr Bedeutung. Jeder Moment, den du bewusst lebst, erfüllt den Tag mit Tiefe. Lerne, den Augenblick zu kosten, als sei er der letzte, und in ihm wirst du die Ewigkeit finden.«

      Die Worte des Alten ließen sich in Kwames Herz nieder wie der Tau auf den Blättern am Morgen. In der Stille des Waldes, im leisen Plätschern des Flusses begann er zu verstehen. Es war nicht die Anzahl der Tage, die das Leben ausmachten, sondern die Intensität, mit der man sie erlebte.

      Der Wind trug die letzten Worte Baba Kumbas über das Wasser hinweg, als er sagte: »Fülle deine Tage mit Leben, Kwame, und das Leben wird unendlich sein.«

      Von diesem Tag an lebte Kwame mit offenen Augen, mit einem Herzen, das jede Sekunde aufnahm, als wäre sie ein wertvolles Geschenk. Er vergaß die Angst vor der Kürze des Lebens, denn er wusste nun, dass jeder Tag – egal wie flüchtig – die ganze Fülle des Seins in sich trug.
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      Mit dem vorliegenden Werk präsentiert Alfonso Pecorelli die Vorgeschichte zu seinem zeitlosen Meisterwerk und Bestseller »Das Mädchen, das die Welt veränderte«.

      Der schweizerisch-italienische Autor hat nebst den erwähnten Novellen auch weitere Romane, Kinderbücher und Sachbücher veröffentlicht. Er lebt mit seiner Familie in der Schweiz.
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        Das Mädchen, das die Welt veränderte 

        Alfonso Pecorelli
        Ein zeitloses Meisterwerk von durchdringender Strahlkraft, dessen Magie man sich unmöglich entziehen kann. Was geschieht, wenn der letzte Funken Menschlichkeit aufgebraucht ist? Die kleine Marie begibt sich auf eine fantastische Reise, um dies zu ergründen.

        Taschenbuch

        184 Seiten mit farbigen Illustrationen von Jan Reiser

        ISBN 978-3-9524906-2-4
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